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l Oberflächenentwässerung

1. 1 Geplante Entwässerungskonzeption Oberflächenwasser

Die geplante Entwässerungskonzeption ist aus der Anlage 3 ersichtlich. Demnach
ist eine Rückhaltung der Niederschlage in einer oberirdischen Rückhaltemulde
vorgesehen. Eine Versickerung des Niederschlagswassers ist aufgrund des
anstehenden bindigen Bodens (s. Anlage 7 - Bodengutachten) nicht möglich und
eine Ableitung unumgänglich.

Wir schlagen folgende Konzeption vor:
Die Entwässerung der Straße liegt im Zuständigkeitsbereich der Stadt
Fehmarn und wird derzeit überplant. Das Niederschlagswasser der Fläche für
das allgemeine Wohngebiet wird auf der Straßenabgewandten Seite
oberflächig bzw. zwischen Baufeldgrenze und Straße durch einen
Entwässerungskanal gesammelt und über eine Mulde zurückgehalten. Die
Einzugsgebietsfläche AE der Rückhaltemulde beträgt 7. 300 m2 und erfordert

beim geplanten Befestigungsgrad ein Speichervolumen von 48 m3.

Das Niederschlagswasser der Rückhaltemulde wird dem geplanten
Regenwasserkanal der Stadtwerke Fehmarn gedrosselt zugeführt. Die
Drosselung erfolgt gemäß Vorgabe der Stadtwerke Fehmarn auf den
landwirtschaftlichen Abfluss von 1,2 l/(sxha), so dass sich die bisherige
Abflussmenge nicht erhöht.
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2 Nachweis A-RW1

2.1 Wasserhaushaltsbilanz

Mit Einführung des Erlasses A-RW1 vom 10. 10. 2019 werden Maßnahmen
gefordert, die zum Erhalt des potenziell naturnahen Wasserhaushalts in
Bebauungsplangebieten beitragen. Anhand der drei Bewertungskomponenten
"Versickerung", "Verdunstung" und "Abfluss" wird der veränderte
Wasserhaushalt mit dem Referenzzustand verglichen.

Auf Grundlage des B-Plan-Entwurfs vom 2. 8. 2023 sind die Flächen gemäß der
nachfolgenden Tabelle in versiegelte und nicht versiegelte Flächen aufgeteilt und
den unterschiedlichen Flächentypen zugeordnet worden:

Wohnbebauung

Nebengebäude
Verkehrsfläche

Terrassen/Auff.
Gehweg/Bank.
Grünfläche/RRB
Gesamt

Fläche
550m2
200m2

550m2

250m2

340m2

6. 660 m2

Versiegelt
550m2

200m2

550 m2
250m2

340m2

N. Versieg.
6,4%
2,4%
6,4%
2, 9 %
4,0 %

Flächentyp
Steildach

Steildach

Asphalt
Pfl. m. d. Fugen
Wassergeb. DS

6.660 m2 77,9 %

8. 550m2 1.890m2 22,1% 6.660m2 77,9%

Tabelle l: Flächenaufteilung des B-Plans Nr. 139 der Gemeinde Fehmarn OT Lemkendorf nach A-RW l

Im Hinblick auf die Umsetzung von Maßnahmen der Regenbewirtschaftung
wurden bereits folgende textliche Festsetzungen in den B-Plan 139 der
Gemeinde Fehmarn Ortsteil Lemkendorf aufgenommen:

Gehölze auf Flächen mit Bindung für den Erhalt von Gehölzen und
Sträuchern sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.
Es ist eine extensive Streuobstwiese anzulegen. Je angefangenen 100 m2

Fläche ist ein Obstbaum, ungleichmäßig über die Fläche verteilt,
anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.
Zudem ist zur Verbesserung der Verdunstungsrate die Pflanzung von
mindestens 2 gebietstypischen Laubbäumen je Baugrundstück festgesetzt.
Die Bäume sind fachgerecht zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen.

Nachfolgend aufgeführte Varianten mit unterschiedlichen Maßnahmen zur
Reduzierung der Schädigung des naturnahen Wasserhaushalts im Plangebiet
wurden untersucht:

Bl-Ableitun des Re enwassers ohne weitere Maßnahmen s. Anla e 5. l:
Sämtliche Dachflächen sind als Steildach auszuführen und das anfallende
Regenwasser der allgemeinen Wohngebietsfläche wird oberflächig, bzw.
über Kanäle gefasst, einer Rückhaltemulde zugeführt. Die
Straßenentwässerung bleibt unverändert (= Ableitung).

B2 - Neben ebäude mit extensiven Gründächern und Re enwassernutzun
für die Gartenbewässerun mit Entlastun insTrenns stem s. Anla e 5.2:
Zur Reduzierung des Regenwasserabftusses und zur Erhöhung der
Verdunstungsrate werden die Nebengebäude mit extensiv begrünten
Flachdächern vorgesehen. Für die Dachflächen ist eine Regenwassernutzung
für die Gartenbewässerung mit Entlastung ins Trennsystem vorgesehen, um
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den Regenwasserabfluss weiter zu reduzieren. Das auf den Pflasterflächen
anfallende Niederschlagswasser wird oberflächig, bzw. über Kanäle gefasst,
einer Rückhaltemulde zugeführt. Die Straßenentwässerung bleibt
unverändert (= Ableitung).

Die Erschließungsträger Anke und Reinhard Fisler entscheiden sich für die
Variante B2 (= Gründächer auf den Nebengebäuden und Regenwassernutzung
für die Gartenentwässerung mit Entlastung ins Trennsystem). Damit wird der Fall
2 erreicht, was bedeutet, dass der naturnahe Wasserhaushalt durch den B-Plan
deutlich geschädigt wird (s. Anlage 5). In diesem Fall fordert der Erlass A-RW l
lokale Überprüfungen.

2.2 Lokale Überprüfung

Die lokalen Überprüfungen "Bordvoll" und "Erosion" nach Erlass A-RW l Kapitel
4. 1 und 4.2 erfolgten für das Verbandsgewässer Nr. l des WBV Petersdorf a. F.
an der Stat. 6+078 für das Einzugsgebiet von rund 1.562 ha und dem Abfluss von
1,2 l/(sxha), s. Anlage 6. Demnach wird weder der bordvolle Abfluss noch die
Erosionsabflussmenge erreicht.
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Schmutzwasser

Die Schmutzwasserentsorgung ist über einen Anschluss an den in der Straße
Süderdoor vorhandenen Schmutzwasserkanal des ZVO vorgesehen.

Beantragung Inaussichtstellung wasserrechtliche Genehmigung gemäß A-RW l

Somit sind alle Nachweise erbracht, dass von der Unteren Wasserbehörde die
wasserrechtliche Genehmigung für dieses Entwässerungskonzept gemäß
Einführungserlass "Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit
Regenwasser in Schleswig-Holstein - Teil l: Mengenbewirtschaftung, A-RW l"
Punkt 2. Abs. l vom 10. 10.2019 in Aussicht gestellt werden kann. Hiermit wird
die Inaussichtstellung der wasserrechtlichen Genehmigung beantragt.

Anke und Reinhard Fisler

Am Soll 2 c
23769 Fehmarn OT Lemkendorf

Maas + Müller GbR

Ingenieurbüro für Tiefbau
Burgtorstraße 53
23758 Oldenbur in Holstein
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BI - Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen

Wasserhaushaltsbilanz gemäß A-RW l [LLUR 2019]

Berechnungsschritt 2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: B-flan 139

Nam« nilfltblm:

B-Plan 139

nacn» T»iig«nrt

0, 855 : [ha] Daten laden

a-a-v-Stnchnung: Nicht versieB*lt» (natürilch«) FMch« Im vrändTfn
schritt 1 nimacn.

[ha]

Nicht vrsl^rn»(naUrilch«) Fläch« 0.6G6:

a-g-v-B«nchnung: v»relea«lte nachin im vrtnderten Zustanil

Flach» 1 Strikfach

Fläch* 2 Was]» m» djcbtwi Fügen

FUcti« 3 Asphalt. 8rto-

RteHe 4 msseigebunilen« 0«k»ch;cht

nilcn« 8

Rieh* »

FMch» 7

Flach» 8

FUcn* 9

Flach« 10

Abb. l: Flächenangaben
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Pl [ha] [%] Dia] t»] [hal

~4-TO-|[-0031-j |22^o][ai48] [73^[Fo^87-]

Aanuss(a;) WrslckTungO;) v»nlunstunB(v;)
pt] (n>] pt] [na] [»] ina]
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Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: B-Plan 139

Nam« 1hllg«brt:

B-Plan139

a-a-v-Banchnung: Matnahnwn ftlr den aMlussblld*nd«n Anteil

Schritt 3

Flieh« 1

Fläch« 2

Flieh» 3

Steildach

pnas'er mit aich'en Fugen

Aspnan. Beton

RHB (Erdbsuwstss)

RHB (Errfbaül.-rtisa)

Ableitung (Xmialisalion)

Flach« 4 wasse'g«>un<!ene DesKsctlich! Abltituns ;K>i]»lis*oR)

Fliieh» a

FBctl« 6

Flach« 7

Fläch« 8

Fliicno

Flacli« 10

Zuummtirfassuna a-g^-Simchnung

Abflusswlrttsanw Flach« (VtnlBaeKe Flach« vrtnd«n«r Zustand Scnrtn 2):

[--Ö,T40~ i [ha]

AbflusiCil Vralckemngfg, ) Vnlunstunglv,)
W ih>]
97

97

100

100

0.062

0.017

0.041

0.017

Abfluss (a)

m [ha]
l 98.25 11 0.137

[»] [ha] i»] pl »}

0.000

0 II 0.000

0,000

0,000

3

3

0

0

0.002

0.001

0.000

0.000

Vrsielcrung (g) Vtrdunstung (v)

Pt] [ha] pl] [ha]

1.7S

Abb. 2: Behandlungsangaben



Berechnungsschritt4; Bewertung der Wasserhaushatebllanz für das Teilgebiet: B-Plan 139
Schritt 1: Pofnziell natumahar RnfTTUzustand (V»rat»ich»fl<>ch»)

Landkreis; Raglan R»ch»

0. 855 l [ha]Oiniolsuln Fthmam (H-1)

Scnrrtt 2-3: Zuumnwmasiung vrändtrter Zuitmd (a-a-v-flfchnung)
Hich«

Nicht vraltrlt« Fliithan im vrandwun Zuuand

nral^rlf FUcnan Im v«ranil*n«n Zusnnd

Maanahnwn «Ur ä«n abftu»sbU<m<l«n Annll

tuiirni* vrandtntrZuuanil

Abflussfa,)

f~M~!P.]| o.040 l [ha]

*Bfluss(a,)

l 4.7 |[»]] 0.031 | [ha]

*WIUM(a3)

) 98.3 |pll| 0.137 ]lha]

VTSIcktning (g,)

[jZ^jN ^IMjpi al

VtorsiekTung(g3)

22.2 j pl] | 0.148 ) [ha]

3. 6 i[»]| 0.007 |[ha]

pu)

Vhrdunstung (v,)

[ 73. 1U [K] ̂0.6251 [ha]

ViirdunstunQ(v^)

73. 1 ', W l °-487 i [h']

]2^6jm| 0.043 |[t^
VrdunstunalVi)

l 1. 7 \ m | 0.002 j [Ha]

Scnrttt4

BtwnunB il*r Wtiss«rt>ll»nz «Ir dl* nUflich« d«» B«bauung»pl«nB«bl«t*>

ZuU«»lg*r Maxinulwn:

ZuUislgT Mlntroalwn:

Der Wisiutiaiilut gi» als w«ita«t]«ml nUOikch «in9«lult»n.
wann 3 x Ja".
LA. käme wriUmn Nidiwsb« . ifcntoi llchl

Sofern w» o, g PtamttT (a. 9. ̂  mrt ^wt" b»wwt*t innrd
wrd yb»rpfü{l. ob di* Vtrikmttftinfl d«» WM»*fhau^uft*s
.ta ̂ deuäich» oder extr»me Schädigung" t«uuttid»n iat

Ow Waasertuushan »» »!' Aullich a<schtdi(t"
wuin 3 x Ja"

lokal« Ub«rprilftinB«n «ind ««fotdtffich!

Sofern »in Puani*t*r (a, fl. v) dt Vträndarung
ülw- brw. unteftchfttttt (f t ^(«n" bwwrtrt wniL
gilt der Wasserhaushalt . t» <xtmm geschAdigt

Loluito und ngluirb Ubeiprtifunfn .1ml .ihntoritcM

ZutäitlBT MaxliMlwrt

ZuUsslflT Mlniman-rt:

Abfluss (a)

F0.083 [tl*]

0.000 (ha)

[na]

Abflui» (a)

o.168 [ha]

["'""MOO^'^ [ha]
p"l

VTStakTung (g)

0233 [na]

0.147 [ha]

[ha]

VTttekwung (g)

0. 318 pia]

_] p«>]
(ha]

Vwdunsninfl (v)

0.668 [ha]

0.582 [h»]

[ha]

Vwdun»tun» (v)

0 7S3 (ha]

[ 0.497 ] [ha]
[ha]

Abb. 3: Bewertung
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B2 - Gründächer auf den Nebengebäuden, Regenwassernutzung im Garten
mit Entlastung ins Trennsystem

Wasserhaushaltsbilanz gemäß A-RW l [LLUR 2019]

Berechnungsschritt 2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: B-Plan 139

Nan» TBllgablt

B-Plan139

Flach« l»llg«brt

0, 855 [ha] Daten laden

a-g-v-Bemchnuna: Nicht vrerB«lt« (nalurticht) FUch» im vrtnil*rt*n
schritt 1 nimach.

[ha]

NlcMvraleflBtf (natliriiche) Flilche

a-a-v-Benchnung: v»rel^)ett« Flächen Im vrtndtrfn Zustand

Schritt 2

Flächt 1 Steildach

Fläch* 2 Giünlach («xlensiv) SubstntschicM Vs 15cm

Flieh« 3 Ptaster vt dichtti- Fugw

Fliich« 4 Assha». Bttcn

FUch« 5 wa»5«r3«iuniitr'e Dac'KtchicM

FUch« 8

Fach« 7

Fliich« .

FWctrS

Fläche 10

Abb. i: Flächenangaben

.hirnach*

[ha]
0.055 :

0.020:

0.025:

0.055

0.014

S.S7S :

O.CM:

O.CM :

0.000:

o.oon:

Sumnw

nimachi

[na]
nlffiäche

Pl

0. 055

0.020

0. 025

0. 055

0. 03a

6. 43

2.34

2.92

6.43

3. 88

Abflussfa, ) Vrslckerung (g, ) Vtrdunstung (v,)
[*1 [ha] [»] P"] M [ha]

~4^0-| r0. 031-] [22lo][Md8j' [M^1o][o787^

»bnuss(a, l V»ralcK»nmg(g, ) Vtrdumtunn (v;)
[t] [ha] (*] pia] [S] pia]

85

65

70

75

50

0047

0.013

0.018

0.041

0.017

0

0

0

0

20

0.000

0MBJ,
0.000

0,000

0.007

171. 69]l 0. 136 | | 3.60 || 0.007 | [24. 71 [| 0.047

Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: B-Plan 139

Man» T>il8«blt

B-Plan 139

a-g-v-Ber«hnung: Ma8nahm«n für d«n abflussblKrndin Anteil
Schrm3

RW-Nutzung (Gsrten. Olwlauf Kanal)

MWatnms (Galen. Uberiauf Kaiial)

RH8 (Erdsw.'wse;

A'i'Mung (Kana'reationi

Flilelr 1 SleiUach

Fläcli« 2 Gnlndacn (extensiv)

Fläch* 3 ptlasterm.'idlcMenFugen

Fläch« 4 Aspha«. Beton

FMch« t irasseigelwndene DeckMhlcM Ablaitunj (»(analnlmi

Fltchtt

FWcn« 7

Flach* a

Flieh» 9

Fliich« 10!

Zusammanfassunfl a-fl-v-STthnung

Aliflusswirtuam* FWch* (»ref»g«n» FUch« vrtndtrter Zustand Schrtu 2);

0,136 [ha]

erWe

[ha]
AMKJSSla,)
[%] p>»]

Vtrslckerung (g 3) VTdunstuna (v 3)

[%] [ha] Pl [1"1

65 0.030

6S jj 0.008
97

100 l
L10LiL

0. 017

0. 0dl

0.017

13

13

0

0

0

0,006

0.002

0000

0.000

0,000

22

22

3

0

0

0.010

0. 003

0.001

0, 000

0.000

VeralekTung (g) Verdunstung (v)

I»] PUI [»I !>"]

[573J[o^J |l0.0s|[ 0014 j

Abb. 2: Behandlungsangaben



Berechnungsschritt4: Bewertung der Wasserhaushaltsbllanz für das Teilgebiet: B-Plan 139
Schritt 1: PounihU natunuhtr Rihnnausund (VWgfelchsIIiicn«)

Landknls l Realon Fläch«

Oitholitoln Falmiam (H-1) | | 0. 855 j [na]

Schrttt Z - 3: Zusamnmfaisung vrtndtrtT Zustand (a-g-v-Btnchnung)
FliKh«

Nicht vrsl^rlt* Fl»ch«n Im vrandwton Zuitand | 0.666 [ (ha]

wnl^rlf Fiachin hn vrtndwnn Zusand | 0.054 j Ih*l

Flach»

M*Bluhn»nftlr<m»l>nuubild«nd*n*nfil | 0,136 |pw]

Abflusifa,»

4.7 |lMJ0.040 l [hfl

*MIuss(a,)

4. 7 Jptl) 0.031 |lh»]

Abfluss)»,)

84. 2 jpt]r0.114 | [ha]

VTslckTung (g,)

22.2 | P] | 0190 i [ha]

vrrslcKTunfl (9 ,)

22.2 | p] | 0,148 [ [ha]

3.6 | ft] ] 0.007 j [ha]

WirstckTunfl(gj)

5.7 ipt]i 0.006 l DU]

Wardunstuno (v <)

73. 1 l M l 0.625 | [ha]

»ntunstungfv,)

^3~t-| [»] | 0.487] pl>]

24. 7 l M | 0.047 | [hal
Vtrdunttungtv,)

10.1 i l 0.014 | [ha]

Summ* vrändwtw Zuatand l 0.88S J [ha]
Schritt*

Btwrtung dar Wsffbirnttilr tli« TtlltUch« <ft B«bauunBspmg»blif»

Om V»»>M<fi»u«tia]t ai» att . mta^wxl ntlhlich «ingtha»«n.
WWHI 3 X ^9',
IA. tolne iBlarmi ttodmialf eriocitorticM

Sofern tin o.g Pawnalw (.. B, v» mt J^wi" btwartri wird,
Mid ilbupiii», ob dl« VutiKlKuna <.« W«»««<ti«u»h««M
da .dtuUicha odar txtnme Schtdiaung" wuustufen i*t

Os Was»«ih*ush«» gilt ai» .diilich y«MW^
wenn 3 x ^a".

Lokal* Ubeipriihinfrn rind . ifonletlk*!

Sofern eun Pwametaf (a. g. v) dw VträiMlwung
übw- bzw. untencbraitet (frit Jtain" bwrtrttt wird).
gilt dar Wasserhauslia» als «xtr-n geichldijl.

Lolute und realonato Ub«Ti«ihmg«n «ind .riontefNdil

Abb. 3: Bewertung

ZuMstlyr Maxlnnlwrt

luUttifr Mlnlnulwrt

*l>flus»(a)

0.000
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ZuUttlBT M.uinuhmrt: 0. 168

üiUsilBT Mlnlnuhinn: | o 000
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(ht]

[tw]

[ha]

[ha]

Vwsickwung (g)

0,233 (h>]

pu]

tha)

Varatekwunfi (g)

pl >]

pu)

pu)

Wrtunatung (v)

0.668 | [h*]

OS82 [ha]
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VTdunsnng (»l

0. 7a3 (h»]

0437 [ha]

tha]

l
<

100
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80
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Rtf*'»"^z. i:I-; £tM-n;;;2'

Fische [-.
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Abb. 4: Diagramm Wasserhaushaltsbilanz



Lokale Überprüfung für die Einleitung ins Gewässer

Nachweis der Einhaltung Bordvoll und Erosion gemäß A-RW1 [LLUR 2019]
für WBV Petersdorf auf Fehmarn Nr. 1

1. Einzugsgebiet

\ff^" l?

»»Da»

.. «Cw

.? 57 kr*

izugsgebietsgröße
BVPetersdorfa. F.

-Jr.1
tat. 6+078

=1. 581, 5 ha

un*



2. Berechnung des Abfluss Q gem. A-RW 1:

Q = v . k^. (R, )2/3 . 11/2

Q Abfluss [m3/s]

v Fließgeschwindigkeit [m/s]

k Rauhigkeitsbeiwert nach Strickler [m1/3/s]

R^ Hydraulischer Radius (A/U) [m]

l Wasserspiegelliniengefälle [%o]

bw

'? s?'
1=... kst=

Abb. l: Regelschnittgem. A-RW l

hw=
0, 8 x hp
(Bordvoll)

WBV Petersdorf a.F., Gewässer 1, Stat. 6+078

2, 77

2, 23

2.90

0, 73

1, 50

6, 90

2,50

Abb. 2: Querprofil WBV Peteredorf a. F Nr. 1 Stat. 6+078 (M+M 11. 09. 2023)



3. Eingangsdaten

Breite

Höhe

Höhe (80%)

Neigung

Neigung

Gefalle

Rauhig keitsbeiwert

Bordvoll Erosion

W

'st

Bodenart: Festgelagerter Lehm

Breite

Fläche

Benetzter Umfang

Hydraulischer Radius

Fließgeschwindigkeit

A

u

R.

1,50m

1,50m

1,20m

1 : 1,9

1 : 1,2

1%0

= 30m1/3/s

5, 3m

= 4, 08m2

6,01 m

0,68m

0, 732 m/s

'st

A

u

R.

1, 50m

1,50m

1,09m

1:1,9

1:1,2

1%0

= 30m1/3/s

5, 0m

= 3, 56m2

5,63m

0,63m

0,699 m/s

4. Ergebnis

Abfluss

Bordvoll

Q,.. = 2, 984 m3 /s

Erosion

Q" = 2, 489 mj /s

Maßgebender Abfluss Q^" = 2,489 m3/s



5. Berechnung des Mittelwasserabflusses MQ

MQ = Mq . A"

MQ Mittelwasserabfluss [m3/s]

Mq Mittlerer Flächenabfluss [m3/(s- km2)]

A^ Oberirdisches Einzugsgebiet [km ]

Eingangsdaten

Mq = 0.009 m3/(s-km2)

A^ = 15,615 km^

Ergebnis

MQ = 0, 141 m3/s

6. Berechnung des zulässigen Drosselabflusses QDe

QOO= Q.a- MQ

Qpg Zulässiger Drosselabfluss [m3/s]

Q^g Maßgebender Abfluss [m3/s]

MQ Mittelwasserabfluss [m3/s]

Eingangsdaten

Q. a 

= 2, 489 m3 /s

MQ = 0, 141 m'i/s

Ergebnis

Q^ = 2, 348 m3/s



7. Ergänzungen:

. Rauhigkeitsbeiwert nach Strickler 'st

Kritische Fließgeschwindigkeit nach A-RW 1 : Ve

. Einzuhaltender Drosselabfluss;

. Einleitmenge gesamtes Gebiet:

qs

;in,vorti.'

AEO
1)
qs

QEin,vorh.:
QEin,vorti.:

Festgelagerter Lehm,
verwachsen

Festgelagerter Lehm,
verwachsen

0,9 m/s

1,21/sha

A^xqs

15, 615 km2 (s. Seite

1,21/sha

16,615km2 x1,2l/sha

1, 874m3 /s

8. Nachweis Begrenzung auf bordvollen Abfluss

Anforderung: Qsn. zui > QEin. vorti.

QEin,:In. zul Qbvsoy. - MQ

Qbv8o% = 2, 984 m3/s (s. Pkt. 4.)
MQ = 0, 141 m3/s (s. Pkt. 5.)

QEin, zui = 2,984-0, 141 m3/s

QEin. zui 
= 2, 843 m3/s

QEin. vorti. 
= 1, 874 m3/s (s. Pkt. 7.)

Nachweis: QEin, zui = 2,843 m3/s > QEin, vorh = 1,874 m3/s



9. Nachweis Begrenzung des Abflusses zur Vermeidung von Erosion

Anforderung: Qen.vorh < Qoe

Qsn.vorh 
= 1, 874m3/s(s. Pkt. 7.)

Qoe = 2, 348 m3/s (s. Pkt. 6.)

Nachweis: QEin. vorh = 1,874 m3/s < Qoe = 2,348 m3/s

aufgestellt:

Oldenburg, den 25. 09. 2023

Birte Kirschnick
Master Bauingenieurwesen
Maas + Müller GbR
Ingenieurbüro für Tiefbau


